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.Vereinbarung

zwischen der

StiftungOstschweizer Kinderspital St. Gallen

(nachfolgend· "Spital")

und der

Regierung des Fürstentums Liechtenstein

(nachfolgend "Land Liechtenstein")

betreffend die

ambulante Behandlung und Betreuung von Patientinnen und Patienten mit
Iiechtensteinischer obligatorischer Krankenpflegeversicherung
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1. Gegenstand der Vereinbarung

Diese Vereinbarung hat zum Ziel, infolge der zwischenzeitlich erfolgten vollständigen
Aufhebung der Vereinbarung vom 29. März 1999 zwischen der Stiftung Ostschweizer
Kinderspital, St. Gallen, und dem Liechtensteinischen Krankenkassenverband (LKV)
und in Ergänzung der Vereinbarung betreffend stationäre Betreuung und Behandlung
für die grundversicherten Patientinnen und Patienten mit liechtensteinischer Kran­
kenversicherung vom 10. September 2002 die Übernahme der Kosten ambulanter
Leistungen und Aufnahmen zu regeln.

2. Umfang der kassenpflichtigen ambulanten Leistungen

Den Umfang bilden die ambulanten Leistungen gemäss den inder Schweiz gelten­
den Pflichtleistungen der obligatorischen Krankenversicherung. Diese können durch
das Spital zu Lasten der Iiechtensteinischenobligatorischen Krankenpflegeversiche­
rung (OKP) für Patientinnen und Patienten mit Iiechtensteinischer Krankenversiche­
rung erbracht und verrechnet werden.

Das Spital garantiert dem Vertragspartner, dass sie den Patientinnen und Patienten
eine optimale individuelle ärztliche Behandlung und Betreuung zukommen lassen.

3. Entschädigung der erbrachten Leistungen

Die Entschädigung für erbrachte ambulante Leistungen richtet sich nach dem am Ort
der Behandlung anwendbaren. Einzelleistungstarif oder den mit dem Schweizeri­
schen Verband für Gemeinschaftsaufgaben der Krankenversicherer (SVK) vereinbar­
ten Tarif für die obligatorische Krankenpflegeversicherung. In Bezug auf den für die
TARMED-Leistungen anzuwendenden Taxpunktwert sind die Mitglieder deT /iechten­
steinischen obligatorischen Krankenpflegeversicherung den Einwohnerinnen und
Einwohnern des Kantons St.Galien gleichgestellt.

4. Rechnungsstellung und Zahlung

Das Spital stellt die gemäss Punkt 2 erbrachten Leistungen mit allen Fallinformatio­
nen gemäss dem in der Schweiz geltenden Rahmenvertrag TARMED der zuständi­
gen Krankenversicherung in Rechnung.

Die Rechnungen sind durch die Krankenversicherung binnen 30 Tagen nach Erhalt
zur Zahlung fällig.

Allfällige Aufwändungen für persönliche Bedürfnisse der Patientinnen und Patienten
oder Nichtpflichtleistungen sind diesen direkt in Rechnung zu stellen.

5. Inkrafttreten und Kündigung

Diese Vereinbarung tritt nach Unterzeichung durch die Stiftung Ostschweizer Kinder­
spital St. Gallen und der Genehmigung durch die Liechtensteinische Regierung
rückwirkend auf den 1. Januar 2005 in Kraft.

Diese Vereinbarung wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.
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